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Marienwerder, den 27. Januar 1866. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M. 1. Der Jahresbericht über die Verwaltung der „Allgemeinen Landes⸗Stiftung als Nationaldank“ 
pro 1864 liegt in meinem Bureau zur Einficht aus. N 
Von Jahr zu Jahr werden der alten Krieger, die bei der ruhmodllen Kriegs⸗Periode ihr But für 
die- Vertheidigung des Vaterlandes und des Königl. Hauſes vergoſſen haben, weniger. — Um ſo leichter 
wird es den betreffenden Kommunen werden, die alten Krieger, die bei Weitem nicht alle aus, öffentlichen 
Mitteln bedacht werden können, die mehrentheils durch Alter und Kriegs⸗Strapazen geſchwächt, nicht mehr 
im Stande ſind, ſich ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu erwerben, und die ſich zum großen Theil in hilfsbe⸗ 
dürftiger Lage befinden, angemeſſe 1 unterſtützen; Damit fie nicht in die traurige Lage verſetzt werden, 
in ihrem Alter darben und ſich, wie es leider bäuftg vorkommt, durch Betteln ihren Lebensunterhalt ers 
werben zu müſſen. Stuhm, den 2. Februar 1866. 


W. 2. Der Polizeiobſervat, Arbeiter Gottfried Floth alias Flatow, deſſen Signalement unten folgt 
hat ſich von dem bisherigen Aufenthaltsorte Hohendorf entfernt und fol ermittelt werden. — Derjenige 
Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich Floth begeben haben follte, wolle dies ſogleich hierher anzeigen. Henig 

Signalement: Alter 49 Jahre, Größe 5“ 4“, Haare blond, Augen blau, Zaͤhne gut, Sprache 
deutſch, beſondere Kennzeichen: auf beiden Armen der Name Floth roth taͤtovirt. | 

Stuhm, den 5. Februar 1866. 


M 3. N Perſonal⸗ Chronik. 

Der Einſaſſe Johann Teschner zu Morainen iſt als Schulze und der Eigenthümer Johann Stobbe 
zu Dorf Rehhof als Dorfsgeſchworener verpflichtet worden. | 

Die durch den Tod des Hegemeiſters Ehm zu Carlsthal in der Oberförſterei Rehhof vakant gewordene 
Dienſtſtelle iſt dem Förſter Lojewski, bisher zu ogg in der Oberförſterei Jammi, vom 1. Marz 4. 
ab verliehen worden. Stuhm, den 5. Februar 1866. f 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In der Ortſchaft Kl. Usznitz hat ſich vor einigen Tagen ein toller Hund gezeigt, welcher auch be⸗ 
reits mehrere Hunde in den umliegenden Ortſchaften gebiſſen haben fol. 

Demzufolge werden die Befiger von Hunden dieſer Ortſchaft ſowie im einhalbmeiligen Umkreiſe hier⸗ 
durch angewieſen, ſolche bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe bis 3 Thlrn. während der näaͤchſten 6 Wochen 
ans die Kette zu legen oder feſt einzuſperren. Sobald ſich Zeichen der Tollwuth bemerkbar machen, find 
die Hunde ſofort zu tödten und vorſchriftsmaͤßig zu vergraben. 

Stuhm, den 2. Februar 1866. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Derjetzige Aufenthalt des früher beim Hofbeſitzer Bergmann in Schönau im Dienſt geſtandener Futter⸗ 
tmechts Franz Backus iſt zu wiſſen nöthig. — Die Polizei- und Orts⸗Behörden werden erſucht, von dem 
jetzigen Aufenthaltsorte des Genannten im Ermittelungsfalle ſchleunigſt hierher Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 5. Februar 1866. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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B e Fan nt mch unn g. 
Zur Verpachtung der Denen auf dem im Stuhmer Kreiſe 1 Ae Ser iſt auf 
| Mittwoch, den 14. Februar c., Vormittags 9 Uhr, 
el Lieitations⸗Termin anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen erde daß die 
acht⸗Bedingungen hier täglich in den Dienſtſtunden ae werden können und der Termin Mittags 
4e hr geſchloſſen wird. 3 
Marienburg, den 1 Februar 1866. Kounigl. Demaiten⸗Rent⸗ Amt 


Am 13. Januar d. J. it der Ortsarme Pell auf der Chauſſee zwiſchen Gorrey und Conradswalde 
keraubt und find ihm unter Anderen folgende Gegenſtände fortgenommen: ein alter Militairmantel, ein 
faſt neuer Flauſchrock von brauner Farbe, mit brgunem Flanell gefüttert, und eine Hans Tuchmütze, mit 

e Pelz beſetzt und mit höhem Pelzſchirm. 

Alle die, welche über den Thäter oder den Verbleib jener Gegenſtände met gehen können, werden 
rlucht, ‚davon ſchleunigſt Mittheilung zu macheu. 
an Marienburg, den 3. Februar 1866. N König. Stuats⸗Anwalſhaſt. Büchtemann- 


Der Viehfutterer Johann Meck aus Poſilge hat ſich unter Entwendung we 

* einer blauen Tuchweſte mit tuchener Rückſeite und m s 

| 2. eines Paars wollener Socken N a 

dem Dienſte des Hofbeſitzers E. Gnopke in Trampenauerfeld heimlich entfernt. — Die Polßeibehdtder 
minen erfucht, auf den ꝛc. Meck zu vigiliren und von ſeinem Aufenthalte im Ermittelungsfalle hierher An⸗ 
zeige zu machen. — Meck iſt mittelgroß, 42 Jahre alt, trägt einen kleinen Schnurr⸗ und Kinnbgrt; be⸗ 
leidet war er mit blauen Leinwandhoſen, blau leinenem Wennig und der entwendeten blautuchenen, Weſte, 
ſowie mit einer alten Schild⸗Mütze. 


Marienburg, den 7. Februar 1866. | Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


